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Brand in Reinigungsbetrieb
Braunschweig (Nds).  Um 18:11 h wurde die Feu-
erwehr-Einsatzleitstelle über Notruf alarmiert, da 
aus einem Reinigungsbetrieb in der Güldenstra-
ße Rauch aus dem Fenster auf die Straße drang. 
Darauf hin wurde sofort ein Löschzug der Berufs-
feuerwehr eingesetzt. 

Beim Eintreffen der Einsatzkräfte drang an der 
Vorder- sowie der Rückseite des Gebäudes Qualm 
aus den Fenstern. Ebenfalls war vor den Fenstern 
eine sehr starke Hitze zu spüren. Auch oberhalb 
des Daches stieg eine Rauchfahne empor. 

Die Erkundung ergab, dass sich in den drei Geschos-
sen oberhalb der Reinigung Wohnungen befanden. 
Aus einem geöffneten Fenster im 3. OG war eben-
falls leichter Rauchaustritt erkennbar.

Während sofort ein Trupp zur Brandbekämpfung mit 
Unterstützung durch Überdruckbelüftung von der 
Vorderseite in das Gebäude eindrang, wurde auf der 
Rückseite eine Öffnung zur Entrauchung geschaffen.  
Hierdurch verbesserten sich die Sichtverhältnisse er-
heblich, sodass der Brandherd schnell gefunden und 
zügig ein Löscherfolg erzielt werden konnte.

Zeitgleich wurde die Drehleiter eingesetzt, um im Be-
reich des Daches die Ursache für die Rauchfahne 
zu erkunden und ggf. eine Brandausbreitung auf das 
Dach zu verhindern. Hierbei wurde festgestellt, dass 
Rauch aus einem Entlüftungsrohr austrat.

Da einerseits keine Personen an den Fenstern der 
Wohnungen auf sich aufmerksam machten, ande-
rerseits jedoch aus einer Wohnung Qualm austrat, 
wurden sämtliche Wohnungen kontrolliert, um si-
cherzustellen, dass sich keine Personen in dem Ge-
bäude aufhielten und sich der Brand nicht auf die 
Wohnungen ausgebreitet hatte. Diese Maßnahme 
wurde ebenfalls sehr zügig durchgeführt, da durch 
den Hauseigentümer die Wohnungsschlüssel zur 
Verfügung gestellt werden konnten.

Die Kontrolle der Wohnungen bestätigte, dass sich 
dort keine Personen aufhielten und keine weiteren 
Gefahren drohten. Weiterhin wurde festgestellt, dass 
die Rauchausbreitung in den Wohnungen über einen 
Abluftschacht erfolgte, welcher alle Wohnungen mit-
einander verband.

Aufgrund des für die Durchführung der Maßnahmen 
und zur Sicherheit der Einsatzkräfte erforderlichen 
Kräftebedarfs wurde der Löschzug der Südwache 

zur Unterstützung ebenfalls zur Einsatzstelle alar-
miert, brauchte jedoch im weiteren Einsatzverlauf 
nicht mehr eingesetzt zu werden. Hierdurch waren 
zeitweise 35 Feuerwehrleute zur Schadensbekämp-
fung eingesetzt.

Durch den Brand sowie die sehr starke Rauchent-
wicklung wurden große Teile des Reinigungsbetrie-
bes extrem beschädigt. 
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Reinigung von 
Einsatzkleidung

Einsatzkleidung von Feuerwehrkräften muss nach 
Einsätzen grundsätzlich gereinigt werden. Der Um-
fang und die Art der Reinigung richten sich nach Stär-
ke der Verschmutzung (optisch) und nach der Inten-
sität der Brandsstoffe.

Stark mit Brandlasten veschmutzte Kleidung sollte, 
wird sie nicht von einem professionellen Reiniger 
gereinigt, nicht in einer normalen Haushaltswasch-
maschine gewaschen werden, da das Wasser nicht 
unbehandelt in das allgemeine Abwasser eingeleitet 
werden darf.

Nach den Waschgängen sollten die Einsatzkleidungs-
stücke desinfiziert und imprägiert werden. Hierzu eig-
nen sich besonders flüssige Spezialwaschmittel, die 
hervorragend für Feinwäsche und für Nassreinigung 
und Desinfektion der empfindlichen Textilienfasern 
geeignet ist. Die Kleidung wird bei einer Temperatur 
von 30 bis 40 °C gewaschen. Das Waschmittel sollte 
eine schonende Reinigung von Wolle ermöglichen. 
Hierzu sollte es keine Enzyme enthalten und einen 
niedrigen pH-Wert haben. Besonders eignet sich ein 
flüssiger Waschkraftverstärker für die maschinelle 
Reinigung stark verschmutzter Einsatzkleidung. Die-
ser sollte über eine extrem gute Fettlösekraft verfü-
gen, die bereits bei Temperaturen ab 55 °C wirken.

Es gibt mittlerweile spezielle Betriebe, die von den 
Einsatzbekleidungshersteller empfohlen werden. Das 
verunreinigte Waschwasser wird von diesen Betrie-
ben gesondert entsorgt.
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